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Der Österreichische Strukturplan 
Gesundheit (ÖSG) - welche Bedeutung 
haben regionale Aspekte?



Sinn und Zweck des ÖSG ?

o In Ö geteilte Verantwortung für die Gesundheitsversorgung 
(v.a. Bund, Länder und Sozialversicherung)  ÖSG: 
Gemeinsamer bundesweiter Rahmenplan via Konsens.

o ÖSG – Planungsaussagen: Ambulante und akutstationäre 
Versorgung, ambulante und stationäre Rehabilitation sowie 
medizinisch-technische Großgeräte (Planungsrichtwerte, QK)

o ÖSG – Qualitätskriterien: Ziel, in den Versorgungsbereichen 
bundesweit gleiche Versorgungsstandards zu erreichen. 

o ÖSG - allgemein: Sicherstellung, dass Gesundheitsversorgung 
in ganz Ö ausgewogen verteilt und gut erreichbar ist und in 
vergleichbarer Qualität auf hohem Niveau angeboten wird.

o ÖSG – RSG: ÖSG = Rahmenplanung für die RSG (regionale
Detailplanung, gemeinsamer Beschluss Land + SV-Träger)



Welche Sphären umfasst der ÖSG 2017 insgesamt ?



Wie erfolgt die rechtliche Umsetzung ÖSG  RSG ?



Welche regionalen Ebenen sind für ÖSG/RSG relevant ?
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Welche Datengrundlagen sind für ÖSG/RSG verfügbar ?



Welche Planungen sind unmittelbar im ÖSG definiert?



Welche Planungsmethoden ? – Beispiel HCH
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Welche Planungsrichtwerte sind im ÖSG definiert?



Welche Planungsrichtwerte sind im ÖSG definiert?



Termin-
Wartezeiten

„Kapazitäts-
dichte“

Verkehrs-
system (IV, ÖV)

Bevölkerung
(A/G; Prog.)

“Krankheitslast“
(CoM?)

„Versorgungs-
dichte“ (KHH, LD)

Pendlerströme
(PSM)

„Tatsächliche 
Einzugsbereiche“

„Natürliche 
Einzugsbereiche“

Medizinisch-
technische 

Entwicklung

Indikations-
Qualität

Über-, Unter-, 
Fehlversorgung

 Simulations-Modelle

 „Hard Facts“ versus „Soft Facts“

Welche Bedeutung haben regionale Aspekte in ÖSG/RSG ?
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